
Heute dominieren in der �ffentlichen Bildungs-
diskussion wie selbstverst�ndlich betriebswirt-
schaftliche Kategorien und Methoden (Qualit�ts-
kontrolle, Effizienz- und Nutzenmaximierung,
Evaluation, Outputorientierung, Standardi-
sierung). Vor diesem Hintergrund stellt sich die
Frage, ob die Selbstverst�ndigung �ber Bildung
einer korrektiven Erinnerung an die weiteren
Horizonte der »klassischen« Bildungsdebatte
bedarf, um die mit dem Bildungskonzept ein-
hergehenden Sachfragen unverk�rzt und ohne
allzu rasche Vorentscheidungen in den Blick zu
bekommen.
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Über das Buch:

Diese Untersuchung rekonstruiert den für Kants Denken 
integralen Begriff der transzendentalen Freiheit aus seinen 
Hauptschriften. Hierbei werden Probleme thematisiert, 
deren bisher unzureichende Durchdringung in der Kant­
interpretation immer wieder zu schwerwiegenden Miß­
verständnissen und zum Aufweis vermeintlicher Wider­
sprüche in Kants Freiheitslehre geführt hat. Es schält sich 
ein komplexer, aber in sich konsistenter und zwingender 
Gedanke transzendentaler Freiheit heraus, der weit über 
Kant hinaus für ein adäquates Selbstverständnis prakti­
scher Vernunft und als Möglichkeitsbedingung einer sich 
nicht bloß als Pragmatik verstehenden Ethik relevant ist.

Dr. phil. Herbert Meyer, geb. 1953, ist selbständig in der 
freien Wirtschaft tätig und beschäftigt sich zugleich wis­
senschaftlich mit Fragen der neuzeitlichen Philosophie, 
der Transzendentalphilosophie und der Ethik.
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